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Gksellschister.
Amts- und Intrlligrnz-Blsü Kr den Obrramks-Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich Sinal: Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 60 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats-Abonnementnach Verhältnis.
Donnerstag 22. Wärz

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile ans
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Amtliches.
Nagold. Bekanntmachung,

betreffend das Grsaffgeschäft pro 18S4
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr.

29 erfolgte vorläufigeVeröffentlichungdes Musterungs¬
plans der Ersatzkommission des Aushebuugsbezirks Na¬
gold ergeht die nachstehende weitere Bekanntmachung:

Es findet statt:
1) am Montag den 9. April , von vorm. 8 ' r Uhr

an, die Musterung in Wildberg,
2) am Dienstag den 10. April , vorm. 8 Uhr,

die Musterung in Altensteig,
3) am Mittwoch den 11. April , vorm. 8 Uhr,

die Musterung in 'Nagold,
4) am Donnerstag den 12. April , vorm. 7 Uhr,

die Losung in Nagold.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , sämtliche

in den Stammrollen nicht durchstrichene Militärpflich¬
tige, welche nach den Bestimmungen der 88 26 und
26, vergl. mit 8 62 Ziff . 3 der Wehrordnnng vom
22. Nov. 1888 im hiesigen Bezirk gestellungspflich¬
tig und von der Gestellung nicht ausdrücklich ent¬
bunden worden sind, auch über ihr Militärvcrhältnis
noch keine definitive Entscheidung erhalten haben,
unter Hinweisung auf die in tz 33 des Reichsmili¬
tärgesetzes vom 2. Mai 1874 (ReichsgesetzblattNr.
15) angedrohten Strafen und Rechtsnachteile (vergl.
auch ß 62 und tz 66 Ziff. 3 der Wehrordnung ) auf-
zusordern. zu der hienach bemerkten Zeit und an
dem bezeichnten Ort mit rein gewaschenem Körper,
gereinigten Ohren nud frischem Lcibweißzcug sich zur
Musterung pünktlich einzufinden. Auch sind die Mi¬
litärpflichtigen darauf hinzuweisen, daß das Erscheinen
in unreinlichem oder betrunkenem Zustand und die
Verübung von Unfug jeder Art , insbesondere Lärmen
im Rathaus und dessen Umgebung, unnachsichtlich
bestraft wird.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer
Ortsvorsteher, welche die Rekrutierungsstammrollen
pro 1892 —1894 mitzubringe» haben, die Militär¬
pflichtigen der frühere» Jahrgänge mit ihren Losungs-
schrinen versehen, zu erscheinen:

1) Am Montag den 9 . April d . Is . im
Musterungslokal in Wildberg:

Bormittags 8 Uhr : die Pflichtigen von Wildberg,
Effringen, Emmingen, Gültlingen;

vorm. 9 Uhr : diejenigen von Mindersbach , Pfron¬
dorf, Nothfelden, Schönbronn;

vorm. 9>,2 Uhr : diejenigen von Sulz und Wenden.
2) am Dienstag den 10 . April in Altensterg:

vorm. Uhr : die Pflichtigen von Altensteiq-
Stadt und -Dorf;

vorm. 8M Uhr : diejenigen von Beihingen , Berneck,
Beuren, Bösingen, Ebershardt;

vonn. 9 Uhr : diejenigen von Egenhausen , Enzthal,
Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garrweiler , Gauqen-
wald;

vorm. 9 ' z Uhr : diejenigen von Simmersfeld,
Spielberg, Ueberberg, Walddorf und Warth.

3) Am Mittwoch den 11. April in Uagsld:
vorm. 7Vz Uhr : die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 9 Uhr : diejenigen von Ebhausen , Haiter-

bach, Jselshausen : '
vorm. 9 ' z Nhr: diejenigen von Oberschwandorf,

Oberthalheim, Rohrdors;
vorm. 19 Uhr: diejenigen von Schietingen, Unter-

schwandors und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
'N Einjährig -Freiwillige sind durch ihren Berech-

tigungsschem von der Gestellung entbunden.

),) In Beziehung auf Zurückstcllungsansprüchc
wird auf die ergangene oberamtliche Bekanntmachung
(Gesellschafter Nr . 28) mit dem Anfügen hingewiesen,
daß nur solche mit den erforderlichen Urkunden und
Zeugnissen belegte Ansprüche Berücksichtigungfinden
können, welche der 8 20 des Reichsmilitärgesetzes
und 8 32 der Wehrordnung speziell bezeichnen und
daß diesfallsige Gesuche mit den vorgeschriebenen
Fragebogen , die, soweit es sich um Pflichtige früherer
Altersklassen handelt , auch bei unveränderten Ver¬
hältnissen stets neu ausgefertigt werden müssen, spä¬
testens am Mnsternngstermin , womöglich aber vor
demselben, hieher einzureichen sind.

Die Prüfung der Reklamationen wird je unmit¬
telbar nach Beendigung des Musterungsgeschästs in den
verschiedenen Musterungsorten vorgenommen werden.

Sollten Väter oder Mütter wegen eigener Ar-
bcits - oder Anfsichtsnnfähigkeit Zurückstellung ihrer
Söhne beanspruchen, so sind jene gleichfalls vor di«
Ersatzkommissionzu laden.

<-.) Jeder Militärpflichtige darf sich im Muster¬
ungstermin freiwillig zum Diensteintritt melden.

«>) Schulamtskandidaten , llnterlehrer , Lehrgehilfen
re. haben ihre Priifnngszcuguisse im Musterungstermin
vorzulegen.

s) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

t ) Militärpflichtige , welche eine erhebliche Krank¬
heit durchgemacht haben oder durch Krankheit am
Erscheinen im Musterungstermin verhindert sind,
haben ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztli¬
ches Zeugnis einzureichen. Gemütskranke, Blödsinnige
und Krüppel dürfen auf Grund eines derartigen Zeug¬
nisses von der Gestellung befreit werden. (W .-O.
8 62, Ziff . 4 .)

Die Loszichung findet für die Militärpflichtigen
der Altersklasse 1874 , einschließlich solcher älteren
Pflichtigen, welche ohne ihr Verschulden noch nicht
zur Losung gelangt sind, am Donnerstag den 12.
April d. Js . auf dem Rathausc in Nagold statt und
es beginnt die Verhandlung morgens 7 Uhr.

In Betreff dieses Aktes, bei welchem das An-
wohuen der Ortsvorsteher nicht vorgeschrieben ist.
wird bemerkt:

a) der Losziehungstermin ist den Militärpflich¬
tigen bekannt zu machen und ihnen das persönliche
Erscheinen zu überlassen.

In : Falle der Abwesenheit des Aufgrrufenen wird
das Los für denselben von einem Mitglied der Er¬
satzkommission gezogen.

b) Von der Losung sind ansgeschlofsen die zum
Einjährig -Freiwilligeu -Dienst Berechtigten,dievon den
Truppen -(Marine -)Tcilen angenommenenFreiwilligen.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes den Mi¬
litärpflichtigen , soweit sie gestellungspflichtig sind,
beziehungsweiseihren Eltern , unverweilt zu eröffnen
und Eröffnungsurknndcn von jenen unter spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung
beordert worden sind und unter Aufführung derselben
nach den einzelnen Jahrgängen dem Oberamt späte¬
stens bis 4 . April vorzulegen. Von den später noch
zur Anmeldung kommenden Militärpflichtigen ist
gleichzeitig mit der Anmcldeanzeige auch eine Eröff-
lmngsbcscheinigimgfür die Vorladung zur Musterung
und eventuell der Losungsschcin einzusenden.

Sollten gegen Militärpflichtige Zuchthausstrafen
erkannt, oder Militärpflichtige der bürgerlichen Ehren¬
rechte verlustig erklärt worden sein, so sind, falls
dies noch nicht geschehen, die betreffenden Strafaus-
schreiben alsbald hieher einzusenden; überhaupt ist
Anzeige zu nmchen, wenn irgend welche weitere Strafen

als die bereits angezeigten gegen die Militärpflichti¬
gen erkannt worden sind.

Den 19. März 1894.
Der Eivilvorsitzende der Ersatzkommission:

Oberamtmann Vogt.

Bekanntmachung,
üetr. die öffentliche Impfung im Jahr 1894.

Die öffentliche Impfung wird im Jahr 18::1
vorgenommen werden

1) von Oberamtsarzt Jrion in Nagold , Ebers¬
hardt , Ebhausen , Effringen , Emmingen, Gültlingen,
Jselshausen , Mindersbach , Oberschwandorf, Ober¬
thalheim, Pfrondorf , Rohrdorf , Nothfelden, Schie¬
tingen, Schönbronn , Sulz , Unterschwandorf, Unter¬
thalheim, Walddorf , Warth , Wenden, Wildberg.
In Beihingen , Bösingen, Haiterbach mit Altnuifra
wird im laufenden Jahre die öffentliche Impfung
ebenfalls vom Oberamtsarzt Jrion vorgenommen.

2) Von Distriktsarzt Dr . Bornitz in 'Altensteig-
Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck, Beuren , Egenhausen,
Enzthal , Garrweiler , Gaugenwald , Simmersfeld,
Spielberg.

3) Von Stadtwundarzt Vogel in Ettmannsweiler,
Fünfbronn und Ueberberg.

Nagold,  17 . März 1894.
K. Oberamt . K. Oberamtsphysikat.

Vogt . Jrion.
Bekanntmachung.

In Gemäßheit der im Staatsanzeiger vom 24.
Juni 1891 Nr . 143 und im Wochenblatt für Land¬
wirtschaft vom 28. Juni 1891 Nr . 26 veröffentlich¬
ten Grundbestimmunaen für die staatlichen Bezirks-
Rindviehschauen in Württemberg findet inNagold
auf dem von der Gemeinde bezw. von dem lar d-
wirtschaftlichen BezirksvereiZ zur Verfügung gestell¬
ten Musterungsplatz am Dienstag den 26. Juni
1894, morgens 9 Uhr, eine staatliche Bezirks-Rind-
viehschau statt.

Zugelassen werden zu der Schau Zuchtiere des
Roten und Fleckviehs,

nämlich
a) Farren , sprungfähig mit 2—4 Schaufeln,
1>) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch mit

höchstens 3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden

Abstufungen zuerkannt werden.
u) für Farren zu 140, 120, 100, 80 M
b) für Kühe zu 120, 100, 80, 60 ^
Uebrigens wird bemerkt, daß die Höhe, wie auch

die Zahl der zu vergebenden Preise jeder Abstufung
erst bei der Schau selbst unter Berücksichtigung der
Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgiltig fest¬
gesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen,
haben ihre Tiere mindestens 10 Tage vor der Schau
bei dem Obcramtstierarzt unter Benützung der von
diesem zu beziehenden Anmeldescheine anzumelden u.
spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit aus
dem Musterungsplatz aufzustellen. Farren müssen
mit 'Nasenring versehen sein und am Leitstock vor¬
geführt werden. .. Die Mitglieder des landw . Vereins,
welche bei der staatlichen Rindviehschau für ihre
ausgestellten Tiere Preise nicht erhalten , bekommen
die seither übliche Reiseentschädigung. /

Nagold , den 19. März 1894.
_ K. Obera mt. Vogt.

Nagold.
An die Ortspolizeibehörden,

betr. den Berkehr mit Sprengstoffen.
Die Ortsbehörden werden angewiesen, sich mck



der Minist.-Verfügg., betr. den Verkehr mit Spreng¬
stoffen vom 14. Febr. 1894, Neg.-Bl . 9!ro. 6, als¬
bald naher vertrant zu machen, die Bestimmungen
dieser Versagung in den Gemeinden zu publicieren,
und den Gewerbetreibenden, welche Handel mit Spreng-

offen treiben, ein Exemplar der Nrv. 6 des Reg.-
Bckities von 1894 zu beständigen.

Tie Polizeibediensteten und Lokalfeuerschauer sind
genau zu instruieren und anzuweisen, sorgfältig über
Ne Beobachtung der Vorschriften dieser Verfügung
zu wachen.

Die vorbezeichnete Verfügung tritt am 4.
1894 in Kraft.

Den 29. März 1894.
K. Oberamt. Vogt

Tie abgshattene  Kollaboraturprnfnng habeir
a. erstanden : Lavid Gras,  Zchullehrer in Freudenstadt,
Johann Georg Kneyr,  Hilfslehrer in Calmbach.

Die Ichulstelle in Königsbronn,  Bez . HeideNheim-
Königsbronn , wurde dem Ichnllehrer Kreutter  in Min¬
dersbach (Nagold ) übertragen.

Die Wahl des Bauern und Gemeinderats Johann
Georg Zockinger  in Zchönbronn (Nagold ) zum Schult¬
heißen dieser Gemeinde wurde bestätigt.

Tie Wahl des approbierten Arztes Tr . C. v. Förster
aus Nürnberg , zur Zeit in Passau , zum eckadt- und Ar¬
menarzt von Haiterbach ist bestätigt worden.

der Jndustriearbeitenwar sehr hübsch und reichhaltig,
es war alles vertreten vom Strumpf bis zum Frauen¬
kleid und bis zur feinen Bunlstickerei. Zinn Schluß
sprach der Vorstand, Oberamtmann Völker, Worte
der Befriedigung und Anerkennung über das Ergeb¬
nis der Prüfung aus und hob hervor, von welch'
großer Bedeutung eine tüchtige hauswirtschaftliche
Bildung der Mädchen sei und wie gerade der Haus¬
halt durch ein wirtschaftlich tüchtig ausgebildetes
Mädchen eine Stätte der Ordnung und der zufriede¬
nen Häuslichkeit werden könne. Am 16. April be¬
ginnt der Sommerkurs. , Diese Anstalt sei allen El¬
tern, welche ihren Töchtern eine tüchtige, praktische

. Ausbildung geben wollen, bestens empfohlen.
^ Höfen (Neuenbürg .) Am 14. d. M . morgens früh

— ^ hatte der Bäcker Sprenger mit seiner Ehefrau Streck, bei
m>n . welche,ii diese ans einem sechslünfigen Revolver einen

Schuh in die Brust erhielt , welcher die Lunge durchbohrte.
Tie Frau wurde im Bette liegend angelroffen und be¬
hauptete, sie habe sich selbst geschossen; der Ehemann be¬
stätigte dies zunächst, es wurde aber ermittelt , daß er einem
Zeugen erzählt habe, er habe seine Frau geschossen. Er
wurde darauf verhaftet . Bis jetzt lebt die Frau noch.

Stuttgart,  17 . März. Nach dem soeben
schienenen Bericht des Handelsvereins nähren Zieh
in Württemberg 22000  Familien durch das Hausier¬
gewerbe. Es kommt also in Württemberg aus 90
Einwohner ein Hausierer oder aus 20  Familien eine
Hausierersamilie. Bayern, das doch viermal größer
als Württemberg, hat wohl zufolge der hohen Steuer¬
sätze nur 20000  Hausierer . Natürlich finden die
württembergischen Hausierer bei uns allein nicht ihr
Brot . Man denke hier nur an die Eninger und
Gönninger Samenhändler, die mit ihren Zwerchsäcken
ganz Europa bereisen. Die gegenwärtige Notlage
des Handels läßt begreiflicherweise die Konkurrenz

Zagcs-Weuigketten.
Deutsches Reich.

ss Altensteig, 20. März. Gestern nachm, von
4—7 Uhr war hier Prüfung der gewerbl. Fort¬
bildungsschule und damit auch Schluß derselben. Die
Prüfung hielt Hr. Stadtpsarrer Hetterich, anwesend
waren der Gewerbevereinsoorstand, der Kassier des
Gewerbevereins und 2 Gemeinderäte. Geprüft wurde der Hausierer um so mehr empfinden,
in Aussatz, Rechnen, Buchführung, Geometrie, Schön- Stuttgart,  17 . März. Als neues Versiche-
schreiben und Geschichte. Besucht wurde die jüngerel rungsinstitut ist eine hiesige Hutsabrik ausgetreten,
Klasse von 11, die ältere von 17 Schülern. Bei !welche dem Publikum „Versicherungshüte" anpreist.
der Prüfung war deutlich zu erkennen, daß die jun¬
gen Leute doch manches lernen, was sie im späteren
praktischen Leben gut brauchen können.

Herrenberg,  19 . März. Am 15. ds. Mts.
fand die Schlußprüfung des Winterkurses der hies.
Haushaltungsschule mit 18 Zöglingen statt. Dieselbe
lieferte ein sehr günstiges Resultat. Die Ausstellung

Wer einen solchen Versicherungshut trägt , ist für!
Unfälle aus der Eisenbahn mit circa 2000 -/ ( ver- !
sichert. Der Versicherungsschlot soll sehr viele Ab- !
nehmer finden. >

Stuttgart,  18 . März. Die Zahl der striken- z
den Schneidergesellen  beläuft sich aus ca. 350. !
Das Wetter ist den Strikenden sehr ungünstig, da

das Frühjahrsgeschäft infolge der kalten Witterung
völlig stagniert. Die Stimmung unter den Strikenden
ist, wie sich bei der Kürze der Bewegung denken
läßt, noch eine zuversichtliche; meinte doch in der
letzten Strikeversammiung ein Redner, die Strikenden
können „den Meistern noch Geld pumpen." (N

Der Schneesall im Riesengebirge  dauert
jetzt schon über 60 Stunden ; der Schnee liegt durch¬
weg l Meter hoch.

Berlin,  17 . März. Der nahe bevorstehende
Geburtstag des Fürsten Bismarck  wird , wie aus
den verschiedensten Gegenden berichtet wird, in diesem
Jahr mit ganz besonderer Wärme gefeiert werden,
hauptsächlich im Hinblick auf die dem Volksgemüt
so wohlthuende Versöhnung zwischen dem Kaiser und
dem Altreichskanzler. In Berlin wird der Allgem.
deutsche Verband am 31. März einen großen Fest¬
kommers begehen,

Berlin,  18 . März. Die Feier des 18. März
ist bis jetzt (abends) vollständig ruhig verlaufen.
Dis-̂ Gräber der Märzgefallenen wurden bei dem

hönen Wetter von Hunderttansenden besucht. Die
Zahl der Kränze war außerordentlich groß. Die
roten Schleifen trugen die üblichen Widmungen.
Die Polizei schnitt mehrere der Widmungen ab.
Die vielen Versammlungen waren nur mäßig be¬
sucht; alle verliefen ruhig, auch die anarchistischen.

Berlin,  19 . März. Am 1. April tritt die neue
Bestimmung des Strafgesetzbuches in Kraft, wornach
solche Familienväter strafrechtlich verfolgt werden
können, welche in der Lage sind, ihr'en Angehörigen
den nötigen Unterhalt zu gewähren, dieses aber nicht
thnn und ihre Familien der Armenverwaltung zur
Last fallen lassen.

Berlin, 20. März. Der Kaiser ist heute vor¬
mittag nach Abbazia abgereist.

Berlin, 20. März. Die Auswechslung der
Ratifikationen zu dem russischen Handelsvertrag fand
heute vormittag im Auswärtigen Amt durch den
Staatssekretär Frhr . v. Marschall und den Botschaf¬
ter Grasen Schnwalloff statt. Der Vertrag tritt
mit dem heutigen Tage in Kraft.

Hiezu Sch wäbis cher Landwirt Nr . « .
Redaktion, Truck und Vertag o«.e G. W

Buchhandlung (E'.nck Zaiser ) Nagold.
Zaiser 'schen

Revier Nagold.

Holz -Verkauf
Donnerstag  den 29. März,

aus Schloßberg, Abt. Dachsbau und
Scheidholz aus Schloßberg:

196 Sl . Langholz mit 63 Fm. III.
bis V. Kl., 5 St . Sägholz mit 1
Fm. 111. Kl., 7 St . fichtene Bau-
ftangen I. Kl., 30 St . hagenbuchene
Wagnerstangen; Nadelholz: Rm. 2
Roller, 2 Prügel , 48 Anbruch;
Wellen: 30 eichene, 335 buchene u.
2 70 Nadelholz.
Zusammenkunftzuni Verkauf der

Stangen und des Brennholzes um 1
Uhr aus dem Schloßberg bei der schönen
Eiche, des Stammholzes um 3 Uhr im
„Schwanen" in Nagold.

Amtliche mid Privnt-Sekanntlnnchnnsten.
Altensteig Stadt.

Oberjettingen.

Holz-Verkauf.
- ! Am nächsten

^Mittwoch den

' - hiesigen Ge-
meindewald Lehleshau 46 St . Eichen
u. Birken, 100  St . Wagnerstangen,
50 St . Eggentäuferu. eichene Stumpen
verkamt. Zusammenkunft ini Schlag.

Nach diesem, mittags 12  Uhr , ver¬
tan :t die Gemeinde bei Bierbr. Boß
„z. Traube" aus dem Gemeindewald

Verkauf eines RotgerbertiarMkskns.
In der Konkurssache gegen

Johannes Welker , Rotgerber in Alteufteig,
kommt die in der Masse vorhandene Liegenschaft und zwar:
Gebäude Nr . 72 die Hälfte an:

1 ur 77 gm Wohnhaus,
— 07 gm Backofen,

2 or 12  gm Hofraum,
3 nr 96 gm einem zweistöckigen Wohnhaus mit Stockmaiier und

eingerichteter Rotgerberei, welch' letztere besteht in: zweihälftigen Werk¬
stätten, 1 Zurichtstube, 6 Gruben, 6 Farben samt 1 Aescher und l Loh¬
käsständer mit Ziegeldach;

P .-Nr . 76 2 — 11  gm Dunglege beim Haus,
gemeinderätl. Anschlag zusammen— F 7000 W/

Nr. 72«-, — 37 gm ein einst. Schuppen aus Freipfosten hinter dein Wohnhaus
am Mühlkanal, Giebeldreieck mit Brettern vertäfert,

Anschlag . . . . 400 Nr
Geb.-Nr . 264 Vstel an 1 nr 85 gm einer zweistock. Scheuer mit Hofraum

und Anbau, (der Rotgerbereigenossenschaftsscheuer)
Anschlag . . . . 600 , /F

P .-Nr . 959 1 und 960 1 nr 72 gm Gemüsegarten und Gartenhaus am
Walkenweg,

Anschlag . . . . 250 .Nd
P .-Nr . 961/1 - 57 gm Gemüsegarten daselbst,

Anschlag . . . . 100
am IM " Dienstag den 27. d. Mts ., nachm. 3 Nhr,
auf dem Rathaus zu Altensteig im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und

jsind Liebhaber, auswärtige mit amtlich beglaubigten Vermögenszeugmssen
n̂euestens Datums versehen, eingeladen.

/ An dem Kaufschilling ist Niel baar, der Rest in 3 gleichen Jahreszielern,
D/ay!, Unterjettinger Markung, 100 >^6fl>mß 1895, 1896 und 1897, zu entrichten.
Fm. Stammholz von II . bis V. Kl. ! ^ Zu jeder Auskunft ist gerne bereit

Das Holz ist in Lose eingeteilt und
mied nach Prozent verkauft.

Gemeinderat.

Nagold,  den 13. März 1894.
der Konkursverwalter:

Amtsgerichtsschreiber Heckmann.

Walddorf,  OA . Nagold.

, Langholz - n.
Stangenverlanf.

Aus dem Gemeindewald Brand kom¬
men am

Samstag  den 24. März,
von nachm. 1 Uhr an,

aus hiesigen: Rathaus zum Verkauf:
321 St . Langholz, geeignet zu Bau¬
holz, mit 155,31 Fm., 318 Stück
Derbstangen über 13 Mtr . lang, 37
St . 1l —13 Mtr . lang, 130 Stück
9- 11 Mtr . lang, 200  St . 7—9
Mtr . lang, 150 St . 6—7 Mtr . lang.

Die Abfuhr ist günstig. Liebhaber
sind eingeladen.

Gemeinderat.
S chr e l i n g e n.

Zagd-Verpachtung.
Die hies. Gemeinde-

wird am Milt»
woch den 23. Matt
d. I ., nachm. 1 Uhr,

MKMLlauf die 3 Jahre 1.1894 97 ver¬
pachtet, wozu Liebhaber einladet

der Gemeinderat.

Nagold.
Ca. 25 Ctr.

Kartoffel zr
hat zu verkaufen

G. Maier, Schreiner.
Rnf ' s unübertroffener

NmVersaMLt
tretet n/les Zerbrochene Zn habe» bei

Jak . Walz,  Handl . in Wildberg.



alten Witterung
r den Strikenden .
wegung denken
nte doch in der

die Strikenden
mipeil ." (?)
zebirge dauert
hnee liegt durch-

he bevorstehende
wird , wie aus

wird , in diesem
zefeiert werden,
>em Volksgemüt
dem Kaiser und
ird der Allgem . )
!N großen Fest-

des 18 . März
nhig verlaufen . ,
nrden bei dem
n besucht. Die
ich groß . Die ^
n Widmungen . ^
Vidnmngen ab . j
nur mäßig be-

anarchistischen.
ril tritt die neue
Kraft , wornach

'erfolgt werden
en Angehörigen
dieses aber nicht
Verwaltung zur .

r ist heute vor-

swechslung der
»elsvertrag fand
imt durch den
7 den Botschaf-

Vertrag tritt

irt Nr . 6.
l. Zaiser 'schen
tagotd.

. Nagold.

Id Brand kom-

4 . März,
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c, Schreiner.

LkLLt
Zn hal>e» bei

Wildberg.

Oberamtsstadt Nagold.

Bau -Akkord.
Zur Erbauung eines neuen 2 ' /sstocki-

gen Wohnhauses verakkordiert der Un¬
terzeichnete im Wege der schriftlichen
Submission nachstehende beschriebene
Bauarbeiten:
1) Maurer - u . Seinhauerarbeit 4000 ^
2) Gipserarbeit . 550 „
3) Schreinerarbeit . . . . 950 „
4) Glaserarbeil . 320 „
5) Anstricharbeit . . . . 300 „

Die Akkordsverhandlung findet am
Montag , den 2 « . März,

nachm . 4 Uhr,
im Gasthaus zum „Hirsch " hier statt,
wozu Liebhaber zur Einreichung ihrer
in Prozenten der Ueberschlagssumme
auszudrückenden Offerte eingeladen
werden.

Zeichnungen , Ueberschlag und Ak¬
kordsbedingungen liegen im Gasthaus
zum „Hirsch" hier zur Einsicht auf.

Nagold,  den 21 . März 1894.
Johann Brezing , Schmiedm.

Nagold.
Dunggavetn, Schaufeln,

Spaten, Harlenyäute
u. Hartemechen

bringt in empfehlende Erinnerung

Nagold.
Das

von Filrili « Hßitvl,
Calwerstraße,

empfiehlt sich besonders im Garnieren
aller Art Hüte bestens.

st! a g o l d.
Wegen Anschaffung einer neuen Wage

setze ich meine

Tisch- ik Balkenwage
um billigen Preis dem Verkaufe aus.

Illvrin . Ur »nlLinK « L,
vormals Ehr . Bücher.

st! a g o l d.

Saatkaetoffel-
E irr pfehLung.
Frühe gelbe 9 Wochen , frühe blaue

Berliner , mittelfrühe Bisquit , sowie
circa 60 Ctr . späte , welche ich in be¬
liebiger Quantität abgebe.

Chr . Raas , Kleiderhdlg.
Wildberg.

Am Ostermontag den 26 . März,
mittags 1 Uhr,

verkaufe ich circa 16 Ctr . sehr gutes

Heu Oehmd
und 24 Bund

Haberstroh.
Ferner empfehle ich meine neu an¬

gekommene

lLP6ivN - ^ U8i6Nka »' i6

zur fleißigen Benützung
Ferner übernehme ich wie immer

auf die alt berührte Bleiche Weil
<^ ^ Eadt u . Nürtingen zur pünkt-
"chen Besorgung Tuch , Garn u . Faden.

Für Rettung von Trnr
l , versendkt. Anweisung nach I7jäi
8kaN 'n ^ k^ lhode zur sofort,,

Egung , mit , auch c
„ff hie », zu vollziehen , « E —kein

Garantie . " Mz Br
öc>r,0,A>- ^ c>efn,arken beizufüge

"Prwatanstali Villa  C
bei Sackingen , Baden.

8 «rmiiirii

Konzert.
Mittwoch , 28 . März , abends 5 Uhr , ist im Festsaal ein Konzert,

zu dem jedermann freundlich eingeladen wird.

Alle, »stets Stadt.

Wiederholter Liegenschaftsverkauf.
In der Konkurssache des

Johannes Aalmdach , Bäckers und Ochsenwirts dahier,
bringe ich die in Nr . 31 dieses Blattes speziell beschriebene Liegenschaft am nächsten

Dienstag den 27 . März d. Js ., vorm . I « Nhr,
aus dem hiesigen Rathaus unter Leitung der Ratsschreiberei im wiederholten
öffentlichen Aufstreich ans freier Hand zum Verkauf , wozu KaNfslieb-
haber mit dem Anfügen eingeladen werden , daß bei einem an¬
nehmbaren Erlös der Anschlag sofort erteilt wird . »->

Den 19 . März 1894 . Konkursverwalter
Gerichtsnotar Den gier.

>U ?S^ S/iK-
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir lins Ver-

! wandte , Freunde und Bekannte zu unserer am
Ostermontag den 26 . War;

!im Gasthaus „ z . Ochsen " hier stattfindenden Hochleiisfeier sreund-
j lichst einzuladen.

Schreiner , ^ Tochter des Joh . Schwenk,
Sohn des ff Joh . Bräuniua , 7 Secklers in Pfalzgrafeuweiler.

Tuchmachers . 7

in

Hl » KVH , N8 » «8 m i »n 1 « 8,

^ » «jjiivlt « . schwan u. farbig, ff ZL i ii «8 « iui « ii 1 v I
^usvablsenllung borvitlvilligst naob lilass u . prsisangads.

Aluitin,
u ait «rknebor8trn88o.

> n K « I ü.

Vnni6ii - 8 « nn6n8 <;Iiirmtz
in den neuesten und I empfiehlt in schöner
Auswahl billigst ^

Lu « . ^

Aus bevorstehende n »» 4!«»n empfehle ich:

Htkiiv » in ^ ii «ki , H » 88»8ii « 8i ii . Itiikskiii,
sowie < Livli «;iiiii , T iitirii ovli ^ loK «", fertige

ii . 88 « Z» <! « «, . seid. < i»ük « li « !i « t «' . in hübscher Auswahl.
I^ lieäi ' . 8vüitt ^ nüelin.

> » r- «» i «i.

M rLR ^S»
wie:

öeillgn , rwiokki -, l. uppen , ^ snneottt -e,
fölüslveksi ' , öseomelee u . I 'üsemomöte »' ,

ÜVein-, Lien -, kesnntvvöin - u . Lpipiluswagon,
^iloü - und l-Lugenvagsn , Vitssssetvagsn

empfiehlt in sehr großer Auswahl
<4. lilrlxvr , Uhrmacher.

Nagold.

Hans -Verkans.
Chr . Lehre,  Holzmacher , verkauft

seine Hälfte an dem zweistöckigen Wohn¬
haus im Stadtgraben und kann jeden
Tag ein Kauf mit dem Unterzeichneten
abgeschlossen werden.

Chr . Lehre , Kübler.
Ca . 15 Ctr . gute

Kartoffeln
hat noch abzugeben der Obige.

Nagold.
Unterzeichneter hat ca. 25 — 30 Ztr.

Heu (Kleefutter),
ca. 20 Ztr. Stroh

sowie 20 Ztr. Rübe r
zu verkaufen . <4. 17

Wildberg.
Circa 50 — 60 Ctr.

Gerste
hat zu verkaufen G > Widmaier

z. Mittelmühle.

Einen kräftigen Jungen
nimmt in die Lehre der Obige.

bk « ii r

Tauber-OiZarrsu-8p1i 2S.
Der Ranch zanbertretzendeBilderhervor.

Amüsant für jeven Raucher.
Echr Bernstein n Weichsel in ff. EturK . 1 . » » ,

desgleichen Zigarettenspitze 1
Gegen Einsendung von 2Ü ^ mehr franrirte
Zusendung überallhin oder Nachnahme unfran-
kirt. (Briefmarken in Zahlung .) Im Dutzend

20" v Rabatt . L^ iederverkaufer gesucht . »

Nagold.
Ein Bursche von 17— 20 Jahren,

der mit einem Pferd umzugehen ver-
versteht , findet bis 1. April

Stelle.
Zu erfragen bei der Redaktion.

8aIu8 -Lonb <m
sind das wirksamste Mittel gegen
Uuslen , Ukissnkeit , VvrsvkIeirr -' -fftz,
81önungen llsn Vvellauung sie . Zu
haben in Beuteln L 25 und 50
sowie in Schachteln ü 1 L bei : Con-
ditor H . Lang , Apoth . Schmid , Jak.
Grüninger.

^Gicht - u. Rheumatismiiskrankcn ^ ! ,
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte

8 Anker - Pain - Expeller  M

in empfehlende Erinnerung gebracht.
DieS volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die eS gebraucht haben , sehr
beliebt , sodaß es keiner besondern
Empfehlung mehr bedarf . Zum P reise
von 50 Pf . und l Mk. die Flasche
zu haben in den meisten Apotheken.
Man achte aber auf die Fabrik¬
marke „Anker", denn nur die
mit einem roten Anker ver-

A , sehenen Flaschen sind echt.

17

! >Vi«ÜliF Ml ' .Itzcktzl!!>» : !
Gegen alte Wollsachen cu . i

liefern moderne haltbare Kleider -, 7 >
rock- und Läuferstoffe , Schlasdc .
Teppiche rc. sowie Buckskin , blan > -9
viot u . Loden . — Anerkannt bilua.
Muster sofort frei.
Gebr . Cohn,  Ballenstedt a . H . Nr . 81.

i



Nagold.

83Nk83gUNg.
s Die Krankheil und das

^ .-unerwartet schnelle Hinschei-
D -4 den unseres lieben Kindes

E FZiiL«
^ liehen uns so viele Teil-
i! nal,me empfinden , daß wir

8 hiefür sowohl als auch sür die vie-
" len Blumenspenden hiemit unsern

innigsten Dank aussprechen.
Zäteuwirt wtrilili

ii. Lrnit.

a l w.

Vergebung von Banarbeiten . Auffnhrnng
Die bei Erbauung meines Wohnhauses mit massiven Umfassungswänden ^rkommenden Grab -, Maurer -. Steinbauer - und Eement -Ai-beiten s>issp„ i», i

empfiehlt

dt a g o l d.

Zwiebel
dt a g o l d.

Ki -agen
«L N/lLnebeiien

enipsiehlt in reicher Auswahl
Ovrl ILirpi ».

0a8 MilMLpk . ^ leüei'
. I N < .

in
empfiehlt sich zur Aufnahme von Por-
traits und Gruppen in allen Formaten
bestens . Alle Tage geöffnet.

Nagold.

Den geehrten Damen zur Nachricht,
daß von heute an dieselben in meiner
Wohnung aufgestellt sind.

1Ü. fji -litiii . Putzgeschäst.

dt a g o l d.
Der Unterzeichnete erlaubt sich sein

großes Lager in
Mi ^ iiii-  u»

M ^ ZILlLlSS » Kli1 « II
in allen Genres in empfehlende Er¬
innerung zu bringen . Billigste Preise.

iLon ^ mancjöniiüte
schon von 1 40 H an.

?rieäricu XlLiLL,
Hut - u . Kleiderhdlg . im Engel.

Nagold.
Ncber die Feiertage empfiehlt

englisches
afttzammelfleisch,

prima Qualität,
Metzger.

; «

Alle Sorten
dt a g o l d.

Osts, sispfarbeit
zll haben bei

Apotheker Schmid.

! vorkommenden Grab -, Maurer -, Steinhauer - und Cement -Arbeiten sollen im!
Wege schriftlicher Submission in Akkord vergeben werden.

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen , von den bei mir vom Donners-
! tag den 22 . d. Mts . an aufliegenden Plänen , Kostenvoranschlag und Bedin¬
gungen Einsicht zu nehmen und schriftliche Angebote bis spätestens

Samstag den 24 . d. Mts ., nachm. 6 Uhr,
bei mit einzureichen . ' ' Ds 4

I 1» HeUilvi ' .

Zu recht zahlreichem Besuche meiner

-F/w/s/Z/wF //?

Wart  h.
' Unterzeichneter verkauft sein

' " .mitten im Dorf stehendes

Wohnhaus,
-- ..welches sich zu einem Geschäft

sonne zu einein Kaufladen oder Mehl¬
handel eignet . Anschlag 1100 Mark.
Ter Kauf kann täglich mit mir abge¬
schlossen werden.

Alt Friedrich Hartman ».
',>->> 4n ., wer d. (Hermanns Zahnmund-

waHer naht tchneew. Zähne , jemals Zahn-
schincr.r beko nmr. Echtb. Hch. Gaust. .

gestatte mir hösl . e n̂zuladen.

^Agolck 8-1. !.ANg, LttUtlilor.

Ewigen u. dreiblätlrigen klrefamen , Weis;- oder
SteintUeesnmen , Schweden - oder tönstardkleesomen , Saat-

wicken, Esparsette , Grassamen und Mrasmischnng
empfiehlt in frischer , keimfähiger Ware

Nagold.
Hllern- n. Konftrmationsgeschenke'

t-iandichtthe in Glage, Seide und Baumwolle,
(ftrikottaitlen, schivnrzc, glatt und verziert, innderüteidchen .

u. Mielchen , Damen- tt. Ilinderschllllt , Kranen- n.
Liinderstrümpfe, Ruschen, Paspoils , Darben, P'ermliers,

Zabets , seidene Lüchte n. Spitzenkragen , meiste u. farbige
Taschentücher, Kragen, Manschetten n. Lravatten,

kinderhütchen n. Mützen, Lorsets n. Lorsetsschoner,
Portemonnais n. Ligarrenetuis , Regen- u. Som ;enschirme,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

RL i i m » WriiilLiMAiZi^
VVVIN . 4U»r.

LE " Der Ausverkauf dauert noch diele Woche . - KM
Nagold.

AttsverkanfwegmOelchäftsanfgaKe.
Wegen Abreise verkaufe ich mein ganzes Warenlager , bestehend in

Reiten von Samt , WoltmonMin , Lretonne , Ditz ',u
^Rorhängen, Sophaüberzügen , Danmwollßankll, Demdkn-

Üalrett, auch fertigen Schürfen , kinderrölkchen,
tlnterröcken n. Dettjacken.

Hauptsächlich macheich auchaus meine schönen 4.' lo,  zu
ganzen Kleidern reichend , aufmerksam sowie nttr aller Art,
alles zu äußerst billigen Preisen.

I4i »rr

» K «ia.

Ewigen u. dreiblättrigen kleesamen,
Znkarnatklee - n. Meistkleesamelk, königs-

^ berger Saatwicken , Grassamen , Saat Erbsen,
und Saat -Linsen

empfiehlt in nur bester/keimfähiger Ware bei billigst gestellten Preisen
IltUvr.

Zur Saat empfehle ich:

Ewigen n. dreiblättrigen üleesnnlen, weißkLee,
Detierklee. Wicken, Esparsette , u. Grastamen

in schöner, keimfähiger Ware.
Friedr. Lchittenhelm.

der Passionsmusik von S . Bach
am Karfreitag , abends 5 ' - Uhr,

in der Stadtkirchc.  Eintrittskarte»
ä 30 Z beim Meßner.

Hiezu wird freundlich eingeladen vom
Mrchengeslmgvereiil.

Nagold.
An Krautland

oder Gärtle
wird zu kaufen gesucht. Näheres durch

° die Redaktion.

Nagold.
10— 12 Ctr.

Heu u . Oehmd
hat zu verkaufen

Ehr . Harr , Seifensieder,
b . d. Post.

S ch i e t i n g e n.
Ein schönes

AsMsnlrmal,
worauf ein Engel mit ausgebreiteten
Flügeln , mit der rechten Hand gen
Himmel deutend , in der linken Hand
einen Lorbeerkranz haltend , steyt, hat
billig zu verkaufen4IÜ!«, t <»llt «KiIIN!Xt.

Steinhauer.
Z s e l s h a u s e n.

Ein Paar starke

Läuferschweine
hat zu verkaufen

I' loilor , Schuhmacher.
dt a g o l d.

Ein wohlerzogener

I » uge
kann eintreten bei

Christoph Günther,
Schneidermeister.

N a g o l d.
^ Auf Georgii suche sin ehrliches

Dienstmädchen,
womöglich nicht unter 17 Jahre alt.
das Liebe zu Kindern hat u . in Haus¬
haltungsgeschäften nicht unerfahren ist.

Berta Schindle.
dt a g o l d.

Ein jüngeres

Mädchen
findet gute Stelle aus Georgii bei

A . F-rohnmayer , Bäcker.

dt a g o l d.
Ein solides , in der Küche und Haus¬

haltung erfahrenes

Mädchen
wird auf Georgii gesucht.

Louise Lutz.
Nagold . Evang . Gottesdienste.

Gründonnerstag 22 . März 9k - Uhr
Vorbereitungspredigt ; Karfreitag 9k-
Uhr Predigt und Abendmahl , 2 Uhr
Vorbereitungspredigt . Osteriest Okk Uhr
Predigt u . Abendmahl , 2 Uhr Predigt;
Ostermontag 9w - Uhr Predigt.

G e st o r b e n:
Den 19 . März : Panline , Kind des

Wilhelm Mayer,  Rotgerbcrs , 2 Jahr,
8 Mt . alt ; den 20 . März : Marie Phi¬
lippine , Kind des Friedrich Raas,  Toten¬
gräbers - 4 Jahr , 1 Mt . alt ; Beerb,
den 22 . März , nachm . 2 Uhr ; den
21 : März : Pauline , .Kind des Karl
Hermgnn,  Tuchmachermeisters , - Jahr
24 Tag alt . Beerb , den 22 . März,
nachm . 4 Uhr , mit Begleitung.
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